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Zur auswärtige» deutschenMM.
(Vergl . gestrige Nummer .)

Auch die „Magdeburgische Ztg .
" rät , das Staats -

Ministerium zur Behandlung der auswärtigen Politik
heranzuziehen :

„In der Tat ist der Bundesratsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten nicht zum Beraten , sondern
nur zur Entgegennahme von Informationen über den
Stand der auswärtigen Dinge und die Absichten der
Zentralregierung da . In Labands Staatsrecht kann
man sich darüber erschöpfend und überzeugend be¬
lehren lassen . Wenn nun auch Bismarcks Nachfolgerdaran festgehalten haben , daß sie in auswärtigen Din¬
gen keine Kontrollorgane neben sich setzen wollen , sowürde es sich doch wohl in ihrem eigenen Interesse
empfehlen , daß sie sich nach Schultern umschauen , die
mit ihnen in so ernsten Zeiten wie den gegenwärtigendie schwere Last der Verantwortung tragen . Gewiß :
wir brauchen das Pariser Beispiel nicht ohne weiteres
nachzuahmen ; in dieser fortwährenden Berufung des
Ministerrates lag vielleicht eine gute Portion Bluff— und es kann in gewissem Grade nur imponieren ,wenn sich demgegenüber Herr v . Kiderlen -Wächter als
der Starke fühlen zu dürfen meinte , der am mächtigstenallein ist, und sich sagte , daß viele Köche den Brei
eher verderben als gut machen . Schließlich aber istdenn wohl doch die Last der Arbeit für ihn allein , die
Last der Verantwortung für den Reichskanzler allein
übermäßig groß und die Ausschaltung der Fachmini¬
ster wenig rätlich . Der berufsmäßig an dem Gangder Verhandlungen so sehr interessierte Staatssekretärder Kolonien kann ja freilich als Untergebener des
Reichskanzlers jederzeit zur Beratung beordert werden .Er nimmt dem Kanzler keine Verantwortung , wohlaber dem Kollegen vom Auswärtigen eine Arbeit ab ,der dieser allein denn doch nicht fachgemäß gewachsen
ist. Es würde uns aber richtig dünken , wenn nichtnur der Kanzler die ihm unterstehenden Staats¬
sekretäre mehr zur Arbeit heranzöge , sondern
auch die ihm als preußischen Ministerpräsidenten kol¬
legial gleichgeordneten Staatsminister nachBismarcks Beispiel mehr teilnehmen liehe an dem
Gang der äußeren Dinge und dadurch auch die Ver¬
antwortung zu einem Teil mit auf ihre Schullern
legte ."

Die tatsächliche Zunahme unserer
Sssiziere.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Eine Korrespondenz brachte Mitteilungen

über die Beseitigung des Offiziersmangels in
der Infanterie und fügte als Begründung
hinzu , daß die Kadettenanstalten nahezu voll¬
kommen besetzt sind. Wie wir von maßgeben¬
der Seite erfahren , hat diese Tatsache nicht
das geringste mit der Beseitigung des Offi¬
ziersmangels zu tun , da der Offiziersersatz
stets aus der Höhe blieb , und der Mangel sich
nur durch vielfache Abschiede einstellte , die
jetzt nachgelassen haben . Es wird interessie¬
ren , einige tatsächliche Zahlen darüber zu er¬
fahren .

Es ist nicht nur in diesem Jahre , sondern in den letz¬ten 3 Jahren ständig eine Zunahme in dem Bestände
unserer Jnfanterieoffiziere sestzustellxn . Diese Zu¬
nahme ist einzig und allein darauf zurückzuführen , daßdie Verabschiedungen beständig zurückgegangen sind,da der Osfiziersersatz immer groß genug war , uni
einen Mangel an Offizieren vermeiden zu lassen . In¬
teressant ist dabei die Erscheinung , daß die Zunahmedes Offiziersbestandes tatsächlich erst mit dem Jahre1809 einsetzt, wo die Besoldungsreform der Offiziere
erfolgte . Während nämlich der Bestand an Jnfanterie -
offizieren im Jahre 1908 10 092 betrug , wuchs er im
Jahre 1909 schon auf 10174 . Cs fand also im Jahre1909 bereits eine Zunahme um 82 Offiziere statt . Im
nächsten Jahre ist aber entschieden durch , den Einflußder Besoldungsreform und der Aenderung des Pen -
sivnsgesetzes die Zunahme bereits beträchtlich gewach¬sen. Im Jahre 1910 betrug nämlich der Bestand an
Jnfanterieoffizieren 10 341 . Die Anzahl hatte sich alsoin dem Jahre 1910 um rund 170 Offiziere vermehrt .Das heißt , die Vermehrung , die im Jahre 1910 eintrat ,war schon doppelt so groß als die Vermehrung im
Jahre 1909 . Gleichen Schritt damit hielt auch die
Vermehrung an Jnfanterieoffizieren im Jahre 1911.
Nach dem Stande vom 1 . Oktober dieses Jahres waren
rund 10 540 Infanterieoffiziere aller Dienstgrade vor¬
handen . Die Vermehrung im Jahre 1911 betrug dem¬
gemäß 200 Offiziere , hat also wiederum gegen das
Vorjahr um 35 Offiziere zugenommen . Die Anzahlder Fehlstellen ist von 975 auf 650 gesunken . Man
nimmt an , daß im Laufe von 2—3 Jahren die Anzahlder Fehlstellen völlig verschwinden wird . Dieselben
Erfahrungen , die mit dem Rückgang des Offiziersman¬
gels in Preußen gemacht wurden , sind nach den letz¬ten Statistiken auch in Sachsen und Bayern festgestelltworden .

Rundschau.
Die bayerischen Eisenbahner .

In der bayerischen Kammer begann die Verhand¬
lung über den Eisenbahner -Erlaß des bayerischen Ber¬
kehrsministeriums . Nachdem namens der sozialdemo¬
kratischen Interpellanten der Abg . Roßhaupter
in etwa einstündiger Rede in zum Teil scharf satirischer
Weise darzulegen versuchte , daß das Zentrum die baye¬
rische Regierung zu dem Erlaß gedrängt habe , um die
Flucht aus dem christlichen Eisenbahneroerband hinten¬
anzuhalten , erhob sich der V e r k e h r s m i n i st e r v.
Frauendorsfer und gab namens der Regierungin etwa l ^ stündiger Rede die Gründe an, die die

Regierung zu dem Erlaß bewogen hätten . Der Mini¬
ster beleuchtete zunächst die Frage , warum man den
süddeutschen Eisenbahnerverband als rot angesprenkelt
betrachten könne . Es seien führende Sozialdemokra¬
ten im Verbände tätig und Mitglieder des Verbandes
seien sozialdemokratische Abgeordnete . Die Regie¬
rung , so führte der Minister nun aus , habe
nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht ,
von ihren Beamten zu verlangen , daß sie keine
Vereine oder sonstige Bestrebungen unterstützen , die
auch nur den Schein erwecken, in irgendeiner Weise
gegen die monarchischen Grundlagen des
Staates zu verstoßen . Der Staatsbe¬
amte habe nicht die gleichen weitgehenden Rechte
wie die übrigen Staatsbürger ; er müsse auf den
Staat Rücksicht nehmen und die versassungs -
rechtliche Grundlage des Staates , dem
er dient , in jeder Weise unangetastet lassen und
dürfe keine gegnerischen Bestrebungen unterstützen .
Die Regierung fei sich in Bezug auf den Erlaß keiner
Schuld bewußt , denn sie habe das Recht und die Pflicht ,in bestimmten Fällen als Mahner und Warner ihrer
Beamten und Angestellten aufzutreten . Der Erlaß
sei durch die lebhafte parteipolitische Agitation wäh¬
rend der Arbeitszett in den staatlichen Werkstätten
verursacht . Die Untersuchung habe ergeben , daß tat¬
sächlich starke sozialdemokratische Beeinflussungen in
dem Berband stattgefunden hätten . Ein Berbot des
Verbandes habe aber nicht gut erlassen werden kön¬
nen , es fehle dazu auch die juristische Grundlage . Es
wäre unter Umständen zu erwarten gewesen , daß
widerruflich angestellte Beamte hätten gemaßregelt
werden dürfen in derselben Sache , für welche die un¬
widerruflich angestellten Beamten straflos hätten blei¬
ben müssen . Wenn schon kein Verbot , so habe aber
die Regierung doch eine Mahnung und Warnung er¬
lassen können , ohne die staatsbürgerliche Freiheit der
Beamten zu schmälern , da ein Beamter sich von selbst
in die Ausnahmestellung begäbe , wenn er sich weigert ,die Grundlage der Verfassung anzuerkennen . Der
Minister schloß mit den Worten : „Wir können vor
unserem Gewissen sagen , daß wir niemals versäumt
haben , das Recht und die Ansprüche des Staates zu
schützen .

"

Ministerpräsident Graf Podewils gab folgende
Erklärung über die Stellung der Staatsregierung zur
Sozialdemokratie ab :

„An sich ist die Stellung der Regierung zur Sozial¬
demokratie eine selbstverständliche und im Hinblick auf
das gegen die Grundlagen der monarchischen
Verfassung sowie gegen die gesamte bestehende
Gesellschafts - und Wirtschaftsordnung
gerichtete Programm der Sozialdemokratie klar um -

Luleaburg im Sterben ?
i . Berlin , 27 . Okt . (Privatmeldung des „K . T .

")
Im Fall Eulenburg ist eine abermalige Wen¬
dung eingetreten . Die von der Staatsanwaltschaft in
Aussicht genommene Wiederanberaumung des Ver¬
handlungstermins ist erneut aufgegeben worden . Aus
Liebenberg ist der Staatsanwaltschaft die Mitteilung
geworden , daß Fürst Eulenburgs Befinden sich wieder
ernstlich verschlimmert hat und der F ü rst im Ster¬
ben liegt . Das nach Liebenberg entsandte Kollegium
hat darauf festgestellt , daß die Trombose des Fürsten
sich bedenklich verschlechtert hat , und daß weitere Kom¬
plikationen zugetreten sind, die eine Lähmung des
Kranken herbeigeführt haben und daß eine Verhand¬
lung unmöglich geworden ist. Das Bulletin der Kom¬
mission schließt damit , daß Fürst Eulenburg lebensge¬
fährlich krank ist .

Deutschlands BermMungsbemühungen .
i. Berlin . 27. Okt . (Privatmeldung des „K.

T .
") Die Bemühungen Deutschlands

in Konstantinopel und Rom auf Herbeiführung
eines Waffenstillstandes werden immer
noch fortgesetzt und seit Montag auch von den
übrigen Großmächten unterstützt .
Wir erfahren , daß mit aller Bestimmtheit an
den amtlichen Stellen Deutschlands ein italienisch -
türkischer Waffenstillstand erwartet wird . Be¬
merkenswert ist, daß dieAbreisedes eng¬
lischen Königspaares nach Indien
endgültig auf den 14. November festgesetzt ist,
was als Beweis dafür anzusehen ist, daß auch
England den Abschluß eines italienisch -türki¬
schen Wasfenstillstandes bis 14. Novem¬
ber für gesichert hält . (?)

Die preußische Anleihe .
i . Berlin , 27. Okt . (Privatmeldung des „K.

T ") Die für das Etatsjahr 1912/1913 von Preu¬
ßen in Aussicht genommene neue preußische
Staatsanleihe beträgt , gutem Vernehmen zu¬
folge, 400 Millionen Mark . Die Anleihe ist aus -

schriebene. Dies muß heute mehr als je ausgesprochen
werden angesichts der tief verstimmenden Kundgebun¬
gen , in denen sich die Sozialdemokratie in ernster Zeit
gefallen hat . Die bei diesen Demonstrationen wie
überhaupt bei der Agitation im Lande bekundeten
Gesinnungen sind im Zusammenhalte mit verschiedenen
Vorgängen im Auslande bedeutsam genug , um die
verantwortlichen Stellen zu erhöhter Vorsicht zu mah¬
nen , ein Eindruck , den auch einige Resolutionen des
letzten sozialdemokratischen Parteitages kaum abzu¬
schwächen, aber durchaus nicht zu beseitigen vermoch¬
ten . Die Staatsregierung ist fest entschlossen,
an dem Standpunkte nachdrücklicher Wahrung ihrer
Autorität , wie sie ihn jederzeit betont hat , fest-
zuhalten . Und es geschieht nur in Konsequenz dieses
Standpunktes , wenn wir die Sozialdemokratie nicht im
Zweifel darüber lassen, daß auf gewissen Gebieten im
Staate für sie kein Raum ist . Hier steht an erster
Stelle der Staatsdienst , von dem sozialdemokra¬
tische Elemente fernzuhalten , für die staatliche
Autorität ein Gebot der Selbsterhal -
tung ist. Wenn in irgend einer Frage des staatlichen
Lebens , so sind in dieser Unstimmigkeiten unter den
Mitgliedern der Regierung eines Monarch . Staa¬
tes ausgeschlossen . Die Grundani -̂ auung , die hier
maßgebend ist , wirkt mit der Notwendigkeit eines
kategorischen Imperativs . Von dieser Ueberzeugung
beherrscht ^ erweist sich auch die Erklärung , die ich be¬
reits vor vier Jahren zur Frage fozioldemokr . Be¬
amter im Staate an dieser Stelle gegeben habe .
Und ich kann meinerseits nur mit ernstem Nachdrucke
beifügen : Die Entschiedenheit , mit der die Regierung
gegebenenfalls Vorgehen wird , wird Zeugnis ablegen
dafür , daß die in dieser Erklärung niedergelegten
Grundsätze an Geltung nichts verloren haben !"

Die Reichspost im Dienste der Reichsversicherung.
Welche unentgeltlich « Arbeitsleistung die Reichspost

im Dienste der Reichsversicherung leistet , geht aus
nachstehender Uebersicht hervor , aus der gleich¬
zeitig auch die inzwischen eingetretene Leistungs¬
steigerung ersichtlich ist :

1902 1910
ahl der Rentenempfänger 1675 000 2 317 000
ahl der Abhebungen 13 001000 17 724 000

Betrag der Auszahlungen 184 520 000 283 322 000
Stückzahl der abgesetzten

Versicherungsmarken 419 749 000 491447 000
Wert der abgesetzten

Versicherungsmarken 111 730 000 158 374 000
Der Wert der vorstehend zusammengefaßten Leistun¬

gen , die sich nach dem Inkrafttreten der neuen Reichs¬
oersicherungsordnung noch wesentlich erhöhen werden ,
ist schon jetzt auf mindestens 6 Mill . Mark jährlich zu

schließlich für den Etat des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten (Eisenbahnministerium ) be¬
stimmt.

Italiens Vorhaben .
f . Mailand , 27 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) „Secolo "

meldet aus Rom , daß Italien in einigen Tagen die
erfolgte Angliederung von Tripolis und
Cyrenaika den Mächten Mitteilen werde . Die
Türkei könne dem keinen Widerstand mehr leisten .Sollte dieser dennoch erfolgen , könne man Italien ein
weiteres Einschränken des Krieges nicht zumuten .Italien ziehe dann vor , auf dem Meere offen
vorzugehen und den Vormarsch in das Innere
von Tripolis vorläufig aufzugeben .

n . Mailand , 27 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Es wird
klar , daß die Jungtürken gegen die italienischen
Eroberungsgelüste in Tripolitanien eine pan¬
islamische Bewegung zu entfachen be¬
müht sind . Die Klerikalen behaupten , daß die Re¬
gierung die Landkaufverträge in Tripolis für ungültigerklärt hat , und zwar hätte sie dem Drucke der Frei¬maurer und jüdischen Bankiers nachgegeben . Die Re¬
gierung habe ursprünglich der! italienischen Handels¬bank den Vorschlag gemacht , in Tripolitanien große
Landkäufe , die aber später für die Regierung ge¬
macht fein sollten , vorzunehmen . Als die Unterhand¬
lungen sich zerschlagen hatten , seien sie der Banca di
Roma wiederholt worden und von dieser gutgeheißenworden , so daß diesesJnstitut nicht überrascht sein kann ,wenn die Regierung auf diese Verträge ihre künftigen
Rechte anwendet .

Die italienische Zensur .
g. Rom , 27. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Vertre¬

ter Mailänder Blätter versuchten vergeblich Mitteilun¬
gen über ein Gefecht vor Tripolis ihren Blät¬
tern mitzuteilen . Die Zensur hat alle Mitteilungenvon derartigen Meldungen verhindert , so daß man in
Italien vollständig im Unklaren über die großen Ver¬
luste der letzten Kämpfe ist. '

Aus Portugal .
d . Madrid , 27 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .

")Bei den letzten Kämpfen zwischen den Monarchistenund den Regierungstruppen bei Montalegro in Portu¬
gal wurden 37 Soldaten getötet und etwa 80 Gefan¬
gene gemacht . Die republikanische Kavallerie hat sichnach Vigo zurückgezogen.

Welkere Nachrichten unter
M kklkgWW NOMM

veranschlagen . Durch die Umgestaltung der Invaliden¬
versicherung und der Neueinsührung der Hinterbliebe -
nen -Versicherung wird die Herstellung neuer Versiche¬
rungsmarken nötig . Die Ausgabe der neuen Ber -
sicherungsmarken zu 16, 24, 32 , 40 und 48 -4 soll
bis zum 1 . Januar erfolgen .

Reue benzol-elektrische Magen für die Eisenbahn .
Die preußisch -hessische Eisenbahnverwaltung beab¬

sichtigt eine größere Anzahl von benzol -elektrischen
Eissnbahnbetriebswagen erbauen zu lassen, da durch
sie eine Verbilligung und Vereinfachung des Betriebes
gegenüber der Verwendung von Akkumulatorenwagen
herbeigeführt werden wird . Vor einigen Tagen wur¬
den mit derartigen Triebwagen Probefahrten gemacht ,
denen Regierungs - und Baurat Loch vom Königlichen
Eisenbahnzentralamt , sowie die Präsidenten Rüdlin
und Hoff beiwohnten . Die neuen Triebwagen , die
das Laden der Akkumulatoren unnötig machen , sehen
Wagen 3 . und 4 . Klasse vor . Sie sind mit Luftdruck¬
bremsen und einer von jedem Führerstande aus zu
bedienenden Handspindelbremse ausgestattet . Der Ver¬
brennungsmotor mit 4 hintereinander angeordneten
Zylindern hat 120 ? 8 . Besonders praktisch ist die
Anordnung der Heizung , die durch den Motor zugleich
besorgt wird .

Gladslone gegen die heutigen deutschfeindlichen
englischen Liberalen.

Am 12 . März 1885 hielt der Engländer und Staats¬
mann Gladstone eine Rede , in der er sagte :

„England dürfe dem Deutschen Reiche bei dessen
Kolonialpolitik nicht mit scheelen Augen begegnen .
Man dürfe nicht die Besetzung des einen oder anderen
Punktes in krämerhaftem Geiste besprechen und mit
neidischem Auge das betrachten , was England nicht
zufiele . Sowohl politisch als grundsätzlich könne seitens
Englands kein schwererer Fehler gemacht werden , als
solche Laune vorherrschen zu lassen. Werde Deutschland
eine kolonisierende Macht , so rufe er ihm Gottes Segen
für seine Bestrebungen zu , es werde Englands Bundes¬
freund und Genosse sein, zum Segen der Menschheit .
Er begrüße den Eintritt Deutschlands in diese Tätigkeitund werde erfreulich finden , daß es der Genosse Eng¬lands werde in der Verbreitung des Lichtes und der
Zivilisation in weniger zivilisierten Gegenden . Es
werde bei diesem Werke di« herzlichsten Wünsche Eng¬lands und jede Ermutigung finden , die in Englands
Macht stehe.

"
Gladftone war ein Altliberaler . Der Führer . Und

heute ?
Freilich amtete damals Bismarck noch . . .

Die Engländer in Südpersien .
Nach den „Times " hat die britische Regierung der

persischen mitgeteilt , die Verstärkungen für die briti¬
schen Konsularwachen im Süden seien bereits abge¬
gangen . Solange bis Persien mit einem bestimmtenund wirksamen Plane zum Schutze der Straßen hervor¬
getreten sein werde , würde diese Verstärkung lediglich
zum Schutze der Konsulate dienen . Nach Herstellungder Sicherheit im Lande würde sie wieder zurück¬
gezogen werden . Anscheinend sollen die Truppen auch
dazu verwendet werden , die Karawanen zu schützen.In Schiras soll wieder alles ruhig sein ; nur die
Straßen sind nach wie vor unsicher.

Gegen den Stahlkrust in Amerika.
Beim Bundesgericht in Trenton (New Persey ) wurde

von der Regierung ein Antrag eingebracht , der die
Auflösung des Stahltrustes und einiger seiner Unter -
gesellschasten verlangt . In der Anklagesache gegen den
Stahltrust werden zahlreiche hervorragende Finanziersals Zeugen vernommen , darunter der Präsident des
Stahltrustes , Gary , I . P . Morgan , John D . Rocke-
feller Senior und Junior und Charles Schwab . Die
Mehrzahl von ihnen ist mitverklagt . Unter den Ver¬
klagten befinden sich weiter alle Untergesellschaften des
Stahltrustes , zahlreiche Verwaltungsratsmitglieder und
Beamte . Die Regierung verlangt in der Klage , daßder Stahltrust und alle ihn bildenden Cinzelgesellschaften
für gesetzwidrig erklärt werden und daß der Stahl¬
trust aufgelöst wird . Unter den mitverklagten Einzel¬
personen befinden sich Andrew Carnegie und Louis
Hill , der Präsident der Great Northern -Cisenbahn .Die Direktion der United Steel -Corperation hat sich ,um den Haupteinwendungen der Regierung gegen den
Stahltrust zu begegnen , für eine Herabsetzung der
Frachtsätze für Erze auf den unter seiner Kontrolle
stehenden Bahnen ausgesprochen .

Kleine Rundschau.
Lin Teilnehmer der äaiserproklamakion von 1871

gestorben . Generalmajor a . D . von Speck , der
am 18. September seinen 80. Geburtstag feierte und
sich unter den Teilnehmern an der Kaiserproklamationin Versailles befand , ist gestorben .

Lessing und die „Vossische Zeitung ". Der Ritter¬
gutsbesitzer Goühold Les sing in Meseberg hat
zugunsten der Angehörigen der „Vosstschen Zeitung "
den Bettag von 100 000 »ll gespendet als Beweis
dankbarer Anerkennung für treue Mitarbeit .

Die ständige Kommission der Internationalen
Auckerkonferenz ist in Brüssel zu einer Sitzung zu¬sammengetreten . Sie beschäftigte sich hauptsächlichmit der Frage der Erhöhung des Rußland im
Jahre 1907 zugcftandenen Exportkontingents . Der
Vertreter Rußlands auf der Konferenz erllärte : Ruß¬land habe beträchtliche Vorräte von mehr als 500 000Tonnen und wünsche deshalb , daß sein Export¬
kontingent von 200 000 auf 409 000 Tonnen erhöhtwerde . Man ist in eine Diskussion über diese Frageeingetteten , weil die Ernte des Jahres 1911 in allen
sonstigen Ländern um etwa ein Drittel gegen einenormale Ernte der sonstigen Jahre zurückgeblieben ist .Von anderer Seite wurde erklärt , man solle den An¬
trag Rußlands gemeinschaftlich mit einer allgemeinenRevision des Abkommens vom Jahre 1907 diskutieren .

Sie heutige Nummer uuseres Blattes umsaht 1ö Seiten.
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da beide Fragen innerlich Zusammenhängen. Die
Konferenz wird über den russischen Antrag entscheiden .

Maul - uud Klauenseuche in Frankreich. Das Com-
merz-Kollegium hat ganz Frankreich für verseucht durchMaul - und Klauenseuche erklärt.

Aus Leu Variete».
Zentrum und Sozialdemokratie im Reichsland .
Zur Nachricht der „Frkf. Ztg .

" betr. Bündnisangebotdes Zentrums an die Sozialdemokratie erklärt das
Hauptorgan der Zentrumspartei im Elsaß „Der El¬
sässer" Nr . 800:

„Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß es sichhier um eine glatte Unwahrheit handelt. Wer auchnur halbwegs die Beziehungen zwischen dem Straß¬burger Zentrum und Kalmar kennt , wird über dieNaiven lachen, die sich solche Bären ausbinden lassen !"
Demgegenüber schreibt die „Franks. Ztg .

" :
„Unsere Information stützt sich aus durchaus

unanfechtbare Quellen und wir wollen jetzt,da das Zentrum ableugnet, weiter Mitteilen, daß eszwei Zentrumsherren waren, der eine vonihnen in führender Stellung , die bei dem sozial¬
demokratischen Führer Boehle erschienen und ihmdos mitgeteiüe Bündnis aorschlugen . Zu gleicher Zeitwaren zwei National ! st en bei dem Sozialdemo¬kraten Peirotes mit dem gleichen Angebot."

Der Dahlauvfall im Reichslaude .
Nach Berechnung der „Frkf . Ztg.

" haben Stimmen
erhallen:

entrum 98 S00
ozialdemokratie 70 000

Liberale und Demokraten 68 000
Lothringer Block 36 200
Nationalisten S 800
Unabhängige 11200

Rechnet man die klerikalen Stimmen , die in denbeiden Colmarer Kreisen für die Nationalisten Preißund Blumenthal abgegeben worden sind, dem Zentrum
zu und ebenso die für Kandidaten des LothringerBlocks abgegebenen, so mögen die in elsässtschen sozial¬demokratischen Blättern herausgerechneten 117 500
Zentrumsstimmen herauskommen. Entsprechend er¬höhen sich dann aber auch die liberal- demokratischenStimmen . Wenn das Zentrum Mit 98 300 Stimmen
auf den ersten Anhieb 19 Mandate erobert hat, die
Sozialdemokratie mit 70 000 nur 8 und die liberal¬
demokratische Koalition mit rund 68 000 gar nur 2,so müsse das an der Wahlkreiseinteilung liegen, meintdie „Frkf. Ztg .

". (Wie viel gerechter wäre da der Pro¬porz!)
Das Blumenlhal meint.

Lin seiner „Bolkspartei" schreibt Blumenthal -Colmaru . a. : „Was den Nationalbund betrifft, so ist es richtig ,daß seine Hoffnungen nicht erfüllt worden sind . Die
meist angefeindeten Führer Blumenthal und Preißund die Herren Laugel, Dr . Helmer und Dr . Jaegerstehen in Nachwahl. Dagegen sind vier dem Zen¬trum angehörige Mitglieder des Bundes unde i n dem Lothringer Block angehörendes Mitglied ge¬wählt (Kübler, Pfleger, Gilliot, WetterlS und Labroise)und in anderen Wahlkreisen hat die Intervention desNationalbundes verhindert, daß Gegner des Bundesim ersten Wahlgang gewählt wurden (Straßburg 1,2, 3 und 4 und Mülhausen-Dornach) .

"
Das ist immerhin besser als nichts , meint anschei¬nend Blumenthal, der Mitführer des „Nationalisten¬bundes für Elsaß-Lothringen", und so hofft er denn,daß der Nationalbund trotzdem einem weitempfundenenBedürfnis entspricht und bei sorgsamem Ausbau sei¬ner Organisation der guten Sache der elsaß-lothringi¬schen Volkes hervorragende Dienste leisten wird .Hoffen und harren . . .
Aus der bayrischen nalionalliberale « Partei .
Der neugewählle Vorsitzende der nationalliberalen

Landespartei Bayerns r. L. Rh ., Wieseler , wendet sichin dem Organ der Partei , „Die Wacht", an seineParteifreunde . Ueber die Ziele, die der neue Vor¬
sitzende sich gesteckt , und Über sein Arbeitsprogrammenthält die Kundgebung folgendes: „Es kann nicht inmeiner Absicht liegen , ganz neue Ziele und Richtlinienaufzustellen , ich sehe vielmehr in einer politischen Parteiein organisches Gebilde, das nur in dem Boden
weitergedcihen kann , aus dem es
herausgewachsen ist . Das hindert mich nicht,mit unserem einstigen Führer Bennigsen die Ausgabedes Liberalismus darin zu sehen, die Zeichen der Zeitsorgsam zu beachten und mit ihr vorwärts zu schreiten.Bei den heutigen Parteigegensätzen wächst naturgemäßdie Bedeutung einer besonnenen , auf den Ausgleichwirtschaftlicher und konfessioneller Verschiedenheiten be¬dachten bürgerlichen und nationalen
Mittelpartei , die sich nicht an der Verhetzungeinzelner Volkskreise gegeneinander und nickt an einerfortschreitenden Demokratisierung der Massen beteiligenwill. Die nationalliberale Partei muh nach meinerAnsicht eine ihrer vornehmsten Aufgaben darin sehen,alle diejenigen in ihren Reihen zu sammeln, die inruhiger, sachlicher Arbeit Mitwirken wollen an der För¬derung der Volkswohlfahrt und der Erhaltung der

Maler and Musik.
th . „Das Märchen vom Heiligenwald", ein Lustspielin drei Akten von Alfred Halm und RobertSaudek , wurde von einer Reihe Bühnen , unteranderen vom Deutscher Volkstheater in Wien, Thalia¬theater in Hamburg, Stadttheater in Düsseldorf , Resi¬denztheater in Wiesbaden erworben. Die Urauf¬führung findet Mitte November in Hamburg statt.m. Anläßlich der Liszt-Zentenarfeier hat die Stadt¬

verwaltung von Heidelberg an GeneralmusikdirektorProf . Dr . Philipp Wolfrum ein umfangreiches,sehr warm gehaltenes Schreiben gerichtet , das dieTätigkeit des Geehrten und seine Verdienste um die
Musik in Heidelberg würdigt.

m . Die Witwe Gustav Mahlers , des im Juni d . I .verstorbenen Direktors der Wiener Hofoper, FrauAlma Mahler , hat sich in Neuyork in aller Stille mitdem Industriellen Harding vermählt.

Kunst Md Wissenschaft.
k. Der Maler Ernst Ander», eine der bekanntesten

Künstlererscheinungen aus Düsseldorfs alter Zeit , istim Älter von 66 Jahren in Mölln in Lauenburg, wo
er sich besuchsweise aushielt, gestorben, Anders, deraus Magdeburg stammte, war als Bildnismaler bisin die letzte Zeit hinein in Düsseldorf tätig . Er warein langjähriges, wegen seine» Humors hochgeschätztesMitglied des Düsseldorfer Malkastens.

«

durch dieGeschichte gefestigten und in ihren Grund¬
lagen bewährten Staats - und Gesellschaftsordnung .

"

Preußische Landlagsersahwahl .
Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Brom-

berg 3 (Schubin, Hohensalza , Strelno ) erhielten vonden 549 abgegebenen Stimmen Gerichtsassessor a. D.Dr . Levy (nationalliberal ) 311 , Probst Laubitz (Pole)238 Stimmen . Levy ist gewählt.
Die Jorkschriftliche Volkspariei .

Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volks¬
partei ist auf den 12. November zu einer Tagung nachBerlin einberusen .

SozialpMs- e Lun-schau.
Soziale Fürsorge in Deutschland.

Das englische Handelsamt hat eine umfangreiche
Denkschrift veröffentlicht , in der die Ergebnisse einer
Untersuchung über die sozialpolitischen Verhältnisse in
20 verschiedenen Ländern niedergelegt sind, die u. a.
auch den Stand der Leistungen der Arbeiterversicherungim allgemeinen und der Krankenversicherung im be¬
sonderen in Vergleich stellt. Mit der Veröffentlichungder Denkschrift bezweckt das Handelsamt, die Aufmerk¬
samkeit des englischen Volkes aus die Entwicklung der
verschiedenen VersicherungszweigH namentlich in
Deutschland zu lenken und damit die Notwendigkeiteiner entsprechenden Fürsorge in England zu begrün¬den, die ja nunmehr in Angriff genommen ist. Auch
durch diese Veröffentlichung ist wiederum der Nachweiserbracht, daß das Deutsche Reich hinsichtlich des Um¬
fanges und der tatsächlichen Leistungen seiner sozialen
Fürsorge an der Spitze aller Staaten steht und daßselbst diejenigen Länder , die mit dem Deutschen Reicheauf diesem Gebiete in Vergleich gestellt werden können ,weit hinter ihm Zurückbleiben. -

Gegen die Tarifprokeste ans Duchdruckerkreifen
richtet sich das Verbandsorgan der Gehilfen, der „Kor¬
respondent" . Die Kollegen , schreibt er, die sich so ganzund gar unzufrieden zeigen , mögen sich doch einmaldie zwei Fragen überlegen: Mit welcher Parole solltedenn in einen Kamps eingetreten werden, nachdem10A im allgemeinen, 11A für die berechnenden Hand¬setzer im besonderen und 12 ^ A für reichlich 30000
Gehilfen von den Prinzipalen bewilligt worden waren ,wenn die Lokalzuschläge hinzugerechnet werden? Ein
Buchdruckerstreik ist in allen Ländern eine die Oeffent -
lichkeit stark engagierende Sache. Wenn ein solcherKampf nicht von der Sympathie der öffentlichen Mei¬
nung getragen wird, dann ist es von vornherein nichtgut um ihn bestellt . Die Oeffenüichkeit würde es aber
nicht verstanden haben, wenn allein wegen der Ma¬
schinensetzer, die neben unbestreitbaren, leider nicht ab¬
zuwendenden Verschlechterungen aber doch auch Ver¬
besserungen zu verzeichnen haben, ein so großer und
folgenschwerer Kampf ausgenommen worden wäre .Die zweite Frage ist die , ob denn die Mißvergnügtenoder die Entrüsteten wirklich glauben, daß bei einemeventuellen Kampfe mehr herauszuschlagen gewesenwäre . Wer diese Frage bejaht, der täuscht sich denn
doch .

Vas in der Welk vorgehk.
Einbruch in eine Orkskraukenkasfe . In Zehlendorfbei Berlin wurde in die Ortskrankenkasse eingebrochenund ein Bankbuch von über S5000 und 4000Bargeld gestohlen . Das Buch wurde sofort gesperrt.Von den Dieben fehlt jede Spur .
Larnegiestifinng. Aus der Carnegiestistung fürLebensretter wurden den Hinterbliebenen des Ar¬beiters Grebe in Weidenau (Wests .) 2000 aus¬gezahlt. Grebe hotte am 30 . April bei dem Versuch,einen Mitarbeiter aus glühender Schlacke zu retten,sein Leben verloren.
Raffinierter Mord. Als am Montag in Mährenzwischen Rohec und Radiskowiesch die entsetzlich ver¬stümmelte Leiche eines etwa 35jährigen Mannes auf¬gefunden wurde, hieß es , der Tote sei der ChauffeurToman , der früher bei dem Fürsten Salm bedienstetwar und sich erst vor kurzem in eine Lebensversiche¬rung hatte aufnehmen lasten . Nunmehr haben dieErhebungen ergeben , daß der Ermordete kleiner warals Toman . Seine Person ist bisher nicht festgestellt .Er hatte Toman auf einer Reife begleitet. Tomanhat augenscheinlich den Mord aus"«führt, um einenäußerst raffinierten Bettug zu verüben. Er zoa der

Leiche seine eigenen Kleider an und steckte ihr anihn gerichtete Briefe in die Tasche, aus denen hervor¬gehen sollte, daß es sich um Toman handle. Aufdiese Weise glaubte er die amtliche Bescheinigungseines Todes und die Lebensversicherung mit 93 000Kronen zu erhalten. Er hatte schon früher mehr¬mals sein Leben hoch zu versichern versucht , waraber mit Rücksicht auf sein Vorleben abgewiesen wor¬den. Di« jetzige Versickerung erlannte er mit Hilfeeines Freundes , der unter dem Verdacht der Teil¬nahme an dem Verbrechen in Brünn verhaftet wurde.Toman ist spurlos verschwunden .
Ein neuer „Spionagefall" in Frankreich. In Quirn-

perlö wurde ein Fruchthändler unter der Anklage , für

w. Personalien . In Heidelberg beging der Ver¬treter des Privatrechts und Zivilvrozesses an der
Universität, Professor Dr . Seng , seinen 60 . Ge¬
burtstag . Dr . Seng , der aus Lahr stammt, ge¬hörte vor seiner Lehrtätigkeit dem badischen Richter¬stande an ; er wirkt seit 1887 an der HeidelbergerHockschule.

Prof . T o b l e r - Heidelberg leistet dem an ihn er¬
gangenen Ruf an das Bonner Extraordinariat keineFolge, vielmehr wird er neueren Dispositionen des
preußischen Kultusministeriums entsprechend , alsOrdinarius und Direktor der Kinderklinik an die Uni¬versität Breslau übersiedeln . Prof . Tobler wird dieneue Stelle sofort mitteten.

w. Zur Errichtung eines Denkmals für Robert Koch,den verstorbenen berühmten Bakteriologen, hat sichunter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Dr . Kirch¬ner in Berlin ein Komitee gebildet, dem nambaftePersönlichkeiten aus allen Kreisen der Bevölkerungangehören. Es ist beabsichtigt , mit einem Aufruf zurSammlung von Beiträgen an die Oessentlichkeit zutreten. Sr . Majestät dem Kaiser, der den verstorbenenForscher besonders schätzte , ist von dem Plane Mel¬
dung erstattet worden. Dis Minister von Dallwitz,Dr . Delbrück , Dr . Lentz« und von Trott zu Solz , so¬wie der Staatssekretär des Reichskolonialamts vonLindequist haben ihren Beitritt erklärt , und der Reichs¬kanzler Dr . von Bethmann Hollweg hat den Ehren-
Vorsitz übernommen. In den leitenden Kreisen derstädtischen Verwaltung steht man, da Robert Koch derEhrenbürger der Stadt Berlin war , dem Planesympathisch gegenüber.

deutsche Rechnung Spionage getrieben zu haben, ver¬
haftet. Die Behörde verweigert alle weitere Auskunftüber den Fall .

Geheimnisvoller Vorfall in der itaüenifchen Bot¬
schaft zu London. In dem Londoner italienischen Bot¬
schaftspolais wurde eine junge Dame mit einer Schuß¬wunde im Genick aufgefunden und nach dem St .
George-Hospital übergeführt. In der Botschaft wurde
eine Erklärung abgegeben, nach der es sich lediglichum einen „unglücklichen Zufall" handelt. Man hofft,das Leben der schwerverletzten Dame retten zu können .

Wassereinbruch im Pyrenäentunnel . Die Arbeiten
im französisch -spanischen Tunnel durch die Pyrenäen
mußten unterbrochen werden, weil sich auf der fran¬
zösischen Seite eine große Ueberschwemmung einstellte .Wenn sich die Vermutung bestätigt, daß das Wasservom Estangos-See auf einem der Nirenäengipfel
stammt, bestünde für das Unternehmen Gefahr.

Allerlei vom Tage . Ueber das große Vergnügungs¬
etablissement „Venedig in Wien", das am Eingänge
zwischen dem Nobel- und Wurstlprater liegt und
besten Riesenrad ein Wahrzeichen Wiens bildet, ist
der Konkurs verhängt worden. — Zwei Maurer
verschleppten in Berlin einen aus Russisch-Polen an¬
gekommenen 19jährigen Schnitter nach Fürstenwalds ,
wo sie ihm Arbeit verschaffen wollten. Sie schlugen
ihn im Fürstenwalder Forst nieder, brachten ihm zwei
Messerstiche bei und verschwanden , nachdem sie chm
die Uhr und das Portemonnaie mit 50 -k geraubt
hatten . Die Täter sind noch nicht ergriffen._

Srotzh. Hsskhealer ;v Karlsruhe.
Samstag , den 28. Oktober 1911.
3 . Vorstellung außer Abonnement.

Wk " Ermäßigte Preise . "WV

Die Rabensteinerin .
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch .

In Szene gesetzt von Otto Kien scherf .
Personen :

Hilpold JeronimnS, Ritter v . Raben-
stein . Felix Baumbach .

Bersabe , seine Tochter . Edith Deman.
Dietburg. Witfrau von Agawang, seine

Schwester . , Margarete Pix.
^

Welŝ r 1 Großkaufleute
m^ elser, i und Patrizier von

Welser , / Augsburg s Wilhelm Kemps.
Felicitas , aus dem Haufe Granber,

Bariolmetz Frau . M . Frauendorfer.
Bartolme Welser (der junge), Bar-

tolmes u. Felicitas Sohn . . . Henry Pleß.
Ursula, aus dem Hause Melber

in Nürnberg, des jungen Bar -
tolme Braut . Else Noorman.

Georg von Freyberg, Stadtvogt von
Augsburg . Josef Mark.

Patrizier m
Nürnberg,

Begleiters«
Ursula
Melber

Dienerin im Hause

/ Ca

^ Wi

Carl Dapper.

Kaumkircher
sebold

Geid« ,

Herrn. Benedict.

Max Schneid « .

Knechte des
Ritters von
Rabenstein

Christ. Friedlein.

Otto Kienscherf.
Eugen Rex .
Hugo Hock« .
Paul Gemmecke.
August Schmitt.
Hugo Bau« .
Ad . Bodcnmüller .
Ernst Golde .

fra , eine alte
Wels« . .

er Nunnen-
macker,
« Westphale ,
er Schwarze,
« FrischbanS ,
er Henker von Augsburg
in Welsersch« Kriegsmann .
in AugSdurgscher Stadtknecht
er .Kerkermeister .
ielsersche KriegÄeute , Männer u . Frauen v . Augsbmg.
eit : Sechzehntes Jahrhundert . Ort : Erst« und dritter
kt Burg Waldstein zwischen Augsburg und Nürnberg.

Zweiter und viert« Akt : Augsburg.
Große Pause nach dem zweiten Me .

Anfang : stz8 Uhr . Ende : 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben,
« reise der Plätze : Balkon I . Abt. -ä! 2.50,

Sperrsitz 1 . Abt . ^4! 2.— usw.

Karlsruher kunslleben.
Grotzh . Hoflheater.

Spielplau.
a) In Karlsruhe :

Samstag , 28. Okt. 3 . Vorstellung außer Abonne-
ment. Ermäßigte Preise . „Die Rabensteinerin",
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. bis 10.

Sonntag , 29. Oktober . Im Sonderabonnement
bei kleinen Preisen : „Der Ring des Nibelungen",
Bühnensestspiel von Richard Wagner . Vorabend:
„Das Rheingold" in 1 Aufzug . 147 bis 9.

Montag , 30. Okt . Z . 13. Zum erstenmal: „Das
alte Heim"

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav Esmann ,
deutsch von I . Jakob Anders. 148 bis nach 1410.

Dienstag , 81 . Okt . Im Svnderabonnement :
„Der Ring des Nibelungen"

. Erster Tag : „Die Wal¬
küre " in 3 Akten von R . Wagner . 6 bis nach " 11 .

Donnerstag , 2. Nov. 6 . 13. „Die Wildente",
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen . 7 bis nach 1411-

Freitag , 3 . Nov. Im Sonderabonnement : „Der
Ring des Nibelungen" . Zweiter Tag : „Siegfried" in
3 Akten von R . Wagner . 6 bis nach K11.

Samstag , 4. Nov. 8 . 14. „Götz von Der-
llchingen mit der eisernen Hand"

, Schauspiel von
Goethe. Neue Einrichtung des Karlsruher Hof¬
theaters . 7 bis ftchlO .

Sonntag , 5 . Nov. Zur Feier des Geburtsfestes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin. Im
Sonderabonnement : „Der Ring des Nibelungen".Dritter Tag : „Götterdämmerung " in einem Vorspielund 3 Akten von R . Wagner . 5 vir nach ft,10. Brünn -
Hilde: Maria Leffler-Burckard, Kgl. Preuß . Kammer¬
sängerin a . G

Montag , 6. Nov. 6 . 14. „Das alte Heim"
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Gustav Esmann , deutsch von I .Jakob Anders . 148 bis nach 1410.
Eintrittspreise :

am 29 ., 31 . Okt., 3. und 5. Nov. Balkon 1. Abt. 8 «K ,
Sperrsitz 1 . Abt. 6

am 30. Okt., 2., 4 . und 6. Nov. Balk. 1 . Abt. 5
Sperrsitz 1 . Abt. 4 -Z SO

b) in Baden-Baden:
Mittwoch , 1 . Nov. 5. Ab .-Dorst. „Rigoletto",Oper in 3 Akten von Verdi. 7 bis gegen 1410.
Das Abonnement für das 2. Quartal kann vonMontag , den 30. Oktober , bei der Voroerkaufsstelle

eingelöst werden. Von Montag , den 13. Novemberan werden die nicht eingelösten Abonnementskartenden verehrt. Abonnenten zu Hause zugestellt .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , den 28 . Oktober.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kiueniatograph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Kaiser Kincmatograph . Vorstellung.Uniom Kino . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhravends .
Bürgerbrau . Konzert.
Zum Elefanten . Konzert.
Museum . 8 Uhr 1 . Kammermusik -Abend der Karlsruher

Bläseroereinigung .
Gesangverein Badenia . st-9 Uhr Familienabend inder Walhalla.
Liederkranz . stoS Uhr Tanzunterhaltung in d« Ein¬

tracht .
Militiirverein . 1's9 Uhr Lichtbilder - Vortrag imKammer« , Waldhornstraße 23.Gewerbeverein . 8 Uhr Festakt im kleinen Fcsthallesaal.Liedcrhalle . 8 Uhr Familienabend im Kolosseum.Miinnerturnverein . 1. Damenabteilung ^«8—9 Uhr,Zentralturnhalle . Mädchenabt . 8—5 Uhr Höhere

Mädchenschule .
Verein für Verbefsernug der Frauenkleidung «8- 5 Uhr II . Kindertuinkurs, 5 - 6 Uhr 1 . , 6- 7 UhrII . und 7—8 Uhr III . Damenturnkurs, Goetheschule.

Sonntag , den LS. Oktober.
Schwarzwaldvereiiu Ausflug . Abfahrt 7 Uhr.

Vom Velker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 27 . Okt. 1911.
Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft der

Depression , die seit gestern von Irland aus in di«
Nordsee hereingezogen ist ; bei vielfach frischen süd¬westlichen Winden ist daher das Wetter trüb , mild und
regnerisch . Hoher Druck lagert bei Island , sowie überdem Süden und Südosten Europas . Da südlich vonIrland bereits eine neue Depression erschienen ist, soist vorerst keine wesentliche Witterungsänderung zuerwarten .
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Okt.
26.N. 9U. T
27.M. 7U . S
27.MK2U. O

A"- Absol.
Keucht. Feucht

kn Proz. Wind «a-ma

789,2 10.8 5.5 57 WSW wolkig
736,8 12,0 9P 90 SW Rege»
736V 12.3 104- 98 WNW

Höchste Temperatur am 26. Okt. 12,4 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 10,4 . Niederschlagsmenge am27. Okt. früh 1,7 mm.
Wafferstand de- Rheins am 27. Okt. früh .

Schnsterinsel 115 . gefallen 2, Kehl 188 , gefallen 8,Maxa « 326 , gefallen 6, Mannheim 236, gefallen3 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 27. Okt. 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter* Therm.

Lelsnr- Windrichtung
und Stärke Wett«

Borkum . . 740ch1 ch 9 NNW 6 halbbedeckt
Hamburg . . 743 1V S 3 wolkigSwinemünde 745 ch 4 SW 5 bedeckt
Memel . . . 750 ch 8 S 6 wolkig
Hannov« . - 745 ch 11 SW 8 bedeckt
Berlin . . . 747 ch 11 SW 3 „Dresden . . 749 ch 13 S 2 wolkigBreslau . . 752 - 1 st- io SSO 5
Metz . . . 747 st 10 S 6 Rege»
Frankfurt(M .) 747 11 SW 5
Karlsruhe (B .) 748 ch 12 SW 2
München . . 753—1 ch 6 SO 1 halbbedeckt
Zugspitze . . 523 — 2 S 6 „Scilly . . . 736—1 ch 8 W 5 bedeckt
Aberdeen . . 744ch2 2 N 4 wolkigIle d'Arx . . — — —
Paris . . . - - — —
Vlissingen . . 742 ch 9 SSW 3 Gewitter
Helder . . . 740 ch 11 SW 5 halbbedecktThorshavn 749 ch 5 NNW 3 wolkigSeydisfjord . 753 — 4 WNW 2 „
Christiansund . 742 1 WSW 2 SchneefallSkagen . . . 739—1 2 NO 7 Regen
Kopenhagen . 741 ch 10 WSW 4 dunstig
Stockholm . . 745 ch 1 O 2 bedeckt
Haparanda . 7354-2 — 2 WSW 6 heit«
Archangel . . 742 ch 8 S 3 bedeckt
Petersburg . 748ch2 ch 4 SSW 2 VRiga . . . 7Slck1 ch 4 SSW 2 kk
Warschau . . 755 4 S 1 wolkenlosWien . . . 755 ch 7 SSO 1 NebelRom . . . — — —
Florenz,. . .
Cagliari . .

759 ch 11 O 2 heit«
Brindisi . . — — —
Triest . . . 758 12 Sülle hat«
Lugano . . . 758 ch 6 NNW 1 Gedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 754 ch 16 W 6 bedecktSäntis . . . 5554- 4 — 1 WSW 4 wolkig

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeute: die
Aenderung m den letzten 3 Stunden m ganzen mm ;ck gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind dieBarometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.
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Weigerung eines Steinbrnches .
I Am Dienstag , de» 31 . Oktober LS11 , vormittags 8 »/, Uhr .I »^ d nn Rathmise in JtterSbach (Station der Albtalbahn ) oer ehemalige
IM Stembruch Latte ,m Wege der Zwangsvollstreckung versteigert.
I Lehoren : circa 260 » Gelände sowie etwa für
IzstvO Mk . Fahrnisse .

. , Tür Liebhaber wäre hier eine seltene Gelegenheit zu billigem Erwerb
boten . Bel der Kurze der Zelt wende man sich bezüglich mündlicher Aus¬
ritt an

A . Bergmann , Karlsruhe,
Friedenstraße 13 .

Verglasung von Oberlichtem im Ge-
! Ver -

Karls -
, nach Finanz

>«misterialverordnung vom 3. Jan . 1907
I Amtlich zu vergeben.

Pläne und Bedingungen auf unserem
iKureau, Ettlingerstraße 39 III , zur
I Ansicht .

Abgabe nach auswärts , soweit Vor -
l iat, gegen 1,20 ^ Kostenersatz (für
Porto 20 A mehr).

I Angebote verschlossen, portofrei und
I mit der nötigen Aufschrift bis längstens
I gamstag , den 11 . November ,
>16 Uhr vormittags, bei uns ein-
I ^reichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1911.

Großh . Bahnbaninspektion II .

Weinbrennerstraße 14 , ohne
Vis - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern . Küche,Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elcktr. Licht,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Montag , de« 3 « . Okt . 1811 ,
I nachmittags 8 Uhr , werde ich im
l Mmdlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Chapmgma -
schine, 3 Waschkommoden, 5 Schränke ,
1 Sekretär , 1 Vertiko , 1 Spicgelschrank ,
1 Chiffonniere , 6 Diwans , 1 Sofa ,
1 Schaukelstuhl , 2 Bauerntische ,
z Spiegel , 1 Bodmteppich , 1 Nacht¬
tisch, 1 Leiter- und 1 Handwagen ,

! ferner an Ort und Stelle : 5 Bohr -
I Maschinen .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1911 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Zmngs-verScherung.
»tan 30 . 0K1 . ISII ,

» ormittags 11 Uhr , werde
ich in Rintheim Hanptstr . 58
gegen bare Zahlung im Voll
ftreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Kleiderschrank , 1 ans
gerichteten Leiterwagen , 1 Kastea -
wagen » 1 Wagen mit Dnng -
kasten , 1 Hinterwaaen , 3 Wagen¬
dielen , 5 Wagenleitern , 1 Schalt¬
karren, 4 ältere Pferdeknmmete
«nd - Geschirre , etwa 6 « Zentner
Heu . 80 Zentner Oehmd ,10 Ztr . Stroh , 1 Futterschneid -
mafchi« e,1Rnbenm « hle , LFrucht -
trog , etwa 3 Ztr . Roggen . » große
Stangen , 1 « fette Gänse und
I Partie Kartoffeln .

Voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 25 . Okt . IS 11 .

Uubv ^, Gerichtsvollzieher .

Mdkr-Nn-kigeimi.
Montag , den 30. Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Aukkions-
lokal Iähringerstratze 29» im Auftrag
des Pfandleihers Herrn Karl Fried .
Surr die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 3 von Nr . 1210S
bis 12 406 als : Uhren , Ringe , silb.
Bestecke, Schmucksachen , Weißzeug
rr. rc . gegen bar öffentlich verstei¬
gert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt . Liebhaber ladet höflichst ein
2. hischmann sen., Auktionator .

Hi miliieleii
Uoknungen

7— 8 Zmintt,
ru vermieten . Zu erfragen Montags' t«11 — 11 Uhr : Herrenstraße 15 III .
Wird auch geteilt in 5 u . 3 Zimmer
abgegeben .

Kriegstraße S1 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Aubehör, 2 Treppen hoch , per sofort
od. später zu vermieten . Näh , parterre .

SttlMWhlMM.
Im Neubau Ecke Kaiser - Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 8 . u . 4. Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst.

Herrschafts -Wohnung
Kriegstratze 12Z, 3 . Stock, von 7
Zimmern, Balkon u . reich !. Zubehör
für 1 . April oder früher zu vermie¬
ten. Näheres 1 . Stocks

Kaiserstraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zu erfragen Gartenstr . 44 , II .

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m . reich ! . Zubehör sogl. zu Vermieter!.
Näh . im Hause selbstDurlacher Allee 15,1. Stock.

Eisenlohrstraße 10 ist eine ele¬
gante 5 Zimmerwohnuug mit
Garten und reicht . Zubehör versetzungs¬
halber auf 1. April oder früher zu
vermieten . Näh . im 2. Stock.

Schöne , neuhergerichtete Wohnimg
von 5 Zimmern mit Balkon , Glas¬
veranda , Mansarden und reichlichem
Zugehör , ohne Vis -a -vis , ist Garteu -
stratze 34 wegen Wegzugs per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Gartenstratze 36 , parterre , oder
Hirschstraße 4V , 2 . Stock .

Redtenbacherstraße 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehcn täglich von
10 bis 12 Uhr.

Skernbergstratze IS ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , geschi . Veranda , ohne Vis -
a -vis , auf sogleich eventl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
2. Stock.

Wegen Todesfalls ist

Kaiserstraße 247
am Kaiserplatz, eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern , üb« 2 Treppen , so¬
fort zu vermieten . Anzusehen daselbst
oder näheres im 2 . Stock zu erfragen .

Bahnhofftr. 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,
Anteil am Trockrnspeicher per 1 . No¬
vember 1911 zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden.

4u. 3ZiMttmtilllnsen
per sogleich zu vermieten : Philipp -
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Per sofort habe ich in der Weststadt
eine schöne Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche , Bad : c., zu
vermieten . Näh . bei Jakob Nun «
jun ., Baugeschäft, Wmterstr. 4. Tele¬
phon 649.

Kaiser - Allee 115 » ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst, part . ,
oder Scheffelstraße 53 , Telephon 1707.

klauprechtstraße 45 ist im 2. St .
eine moderne 4 Zimmerwohnung m.
Bad u . Mnterstr . 36 im 5 . St . eine
2 Zimmerwohnnng sos. od . spät , zu
oerm . Zu erfr . Wmterstr . 30, 1 . St .
Beiertheim , Marie -Alexandra -

straße 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnnng mit Erker, Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause part .

Herrschastswohnung .
Hirschstratze , nächst der Vorholz¬

straße , ist im 2. Stock eine schöne
Wohnung von 4 bezw . 5 Zimmern
und allem Zubehör auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Wilhelm¬
straße 52. Telephon 1041.

Lenzftratze 1 .
Hübsche 4 Zimmerwohnung mit

Erker , schöner Küche und reichlichem
Zubehör , versetzungshalber alsbald
oder später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock.

Brahmsftratze 4
ist im 3. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres bei Rechtsanwalt
Hugo Marx , Lammstr. 8 , 8. Stock.

Akademiestratze 35, Hinterhaus ,
2. Stock, ist eine Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche , Keller rc.
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 , 1 . Stock .

Vachstraße 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

Maxaubahnstraße 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
qlatz t (Laden) von 12tt- bis 2 Uhr.

Gerwigstraße 82 ,
3 . Stock , ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , event. mit
Mansarde , aus sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Weihienstrahe 18, Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver
anda , Balkon und Gartenanteil au
sogleich zu vermieten . Näheres
Weltzienstrahe 40, 1 . Stock , oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629.

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnnngen
Ecke Bach- und Philippstraße , per
sogleich zir vermieten event . ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 63 .

Maxaubahnstraße 30, Ecke Kali -
wodastraße , in schöner , freier Lage ,
ist im 1 . u . 2 . Stock je eine moderne

3 Zimuienoohmmg
mit Bad u . sonst. Zubehör , sowie
Garben per 1 . November od. früher
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentüm . H. Vieler . Kaiserstr . 223 .

Wohnung zu vermieten .
Im 3 . und S. Stock kaiserstr . 53

sind schöne Wohnungen , 3 Zimmer ,
Küche, Kammer und Keller sogleich
oder später zu vermieten .

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

L dem Fußballsvortplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2 . Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

uw

5 . Stock , sofort zu vermieten .
Neu hergerichtet . Preis
2V Mk . per Monat . Näh .
Rndolfstr . 22 , 5 . St . links .

Tegenseldstraße 14 , parterre, ist
eine S Zimmerwohnnng mit Küche ,
Keller und Mansarde auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen Waldhorn
traße 14 im Kontor .

Geibelstraße 6 II ist eine gerämn.
2 Zimmerwohnung mit reicht . Zu¬
behör wegen Todesfalls auf sofort oder
päter sehr billig zu vermieten . Nä¬

heres Ettlingerstraße 3 im Bureau .
Klauprechtstraße 2V ist eine

kleine 2 Zimmerwohnnng im Sei¬
tenbau per sofort zu vermieten .

Klauprechtstraße 23 sind im
Rückgcbäude 2 Zimmer (ohne Küche ),
mit Gas und Wasserleitung , sofort
oder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Leopoldstraße 4 , 4 . St .

Schöne 2 Zimmerwohnnng
öfort oder später zu vermieten . Näh .
Gartenstraße 8 , parterre ._

Amalienfiraße 22 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung von

Zimmern , Alkoven , Küche und
Keller , an nur kl ., pünktliche Fami¬
lie auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock , Vorderhaus .

Wegen Versetzung ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör . Koch- u . Leuchtgas , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Parterre Augartenstraße 24, Ecke
Wilhelmstraße .

Kömerstraße 23
ist im 2 . Stock eine Wohnung zu ver¬
mieten auf 1 . November , bestehend «ms
2 Zimmern , Kü ' e und Keller . Näh .
zu erst . Amalicnstr . 79 , 2 . Stock .

2bis3mimM . Zimmr
einer Herrschastswohnung sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiserstr . 247II .

kleine Zimmer und We
öfort zu vermieten : Waldstr . 39,1 . St .

Riippurrerstr . SSa 1 Zim ., Küche
(Koch- u . Leuchtgas) , Glasabschl -, Keller
u . sonst, an 1 oder 2 Pers . sofort oder
päter zu vermieten .

1 große - Zimmer mit Küche
ögleich zu vermieten an 1 bis 2
Versonen . Näheres Leopoldstraße 13,

Stock , oder Schillerstraße 48.
6--

LScksn imck Lokale

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gutsch - , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

Philippstratze 25 , 4 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Veranda und allem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres rm Laden.

Steiustraße 7 , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Dev Laden
Maxaubahustraße 42 ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Amalieustratze 22 sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle , große u . eine kleine
Werkstatte mit elektr . Anschluß, Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
sogleich zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 3 . Stock , von S bis 4 Uhr.

Laden mit Willing zn Vermieten.
Scheffelstraße IS ist der Laden mit Einrichtung, in

welchem viele . Jahre ein Spezereigeschäft mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde,

'
auf 1 . April 1912 zu vermieten .

Der Laden würde sich, der Lage nach, auch zu einem Landes-
produktengeschäft eignen.

Näheres zu erfragen im 3. Stock daselbst .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind große , moderne
Ladenlokalitäten , sowie Bnrean -Räumlichkeite « und
Wohnungen im H ., HI . und IV. Obergeschoß, mit
Personenaufzug, auf Frühjahr 1912 zu vermieten .

Näheres Bangeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer -
straße 13, Telephon 87 und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

Belfortstraße 7 ist eine schöne Werk
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38
8. Stock.

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca . 700 qm

grober emgefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Limmer
Ein gut möbliertes Zimmer mit

Pension in feinem Hause zu vermieten :
Stefanienstraße 3211 ._

Durlacher Allee 6 , 3 Treppen , ist ein
freundliches Zimmer an solid. Herrn
oder Fräulein zu vermieten. Anzusehen
vormittags von 8 bis 9 Uhr u . nach¬
mittags von 1 bis 8 Uhr.

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 56, 3 . Stock.

Ein freundliches , leichtheizbares
Zimmer ist an einen ruhigen Herrn
zu vermieten : Nowacks-Anlage 111 .

Zwei bis drei unmöblierte Zim¬
mer, mit Balkon , alles neu herge¬
richtet , sind an einen ruhigen Mieter
auf sofort abzugeben . Näheres
Friedenstrahe 10, 2 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer ,
ein möbliert , sind Amalrenstraße 17,

1 Treppe , zu vermieten.
Särlstraße 86 ist ein gut möbl.

Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Leopokffkraße 30, 2. Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep. Eingang
per sofort zu vermieten .

Unmöblierte« Zimmer, nach dem
Hof gehend , ist an einzelstchende ,
ruhige Mieterin zu vermieten :
Stefanienstraße 34.

Sofienstratze 28. 2. Stock, gut
möbl . Doha - u. Schlafzimmer sofort
zu verm . Dieselben können auch ge¬
trennt abgegeb . werd ., bei ruh . Fam .

Ein elegantund bchaglichmöbliertes
Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraßr 35 » II .

Elegant möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

zu vermieten : Herrenstr . 34» 1 . Et .

Uskrmngen

I . I.!
vermittelt billigst

I-uäwig ttomburgsn ,
Zirkel 20. Telephon 1836.

Darlehen
schnell und diskret an solo. Leute zu will .
Bedingungen und bequemer Ratcnrück -
zahlung . Näh . Wilhelmstr . 44,3 . Stock .

Auf ein Wohnhaus , gegenüber der
Bonifaziuskirche, werden LSOOO bis
13000 Mark als II . Hypothek zu
5 bis 5sisi auf Januar od . April 1912
gesucht . Offerten unter Nr . 1300 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

sl-Avoth . gesucht
>per Januar oder

April ISIS

Gesucht wird auf April 1S12 von
zwei Damen Wohnung von 4—5
Zimmern , mit Badezimmer und dem
üblichen Zubehör , in guter , freier
Lage . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1269 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Wohnnngs -Gesuch .
In der Nähe des neuen Haupt¬

bahnhofes wird eine schöne 8 Zimmer -
Wohnung in besserem Hause gesucht .
Gefl . Offerten rmt Preisangabe unter
Nr . 1283 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Beamtenfamilie sucht auf 1 . März
oder 1 . April in der Nähe der Bern -
harduskirche eine 4—5 Zimmerwoh¬
nung . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1296 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

LSäsn unä Lokale

Per 1. April 1912 eventl . früher
oder später

moderne Wen
für zu eröffnende Prima Zigarren -
geschSfte m nur erster Lage zu mieten
gesucht. Event , wird auch altes Ge¬
schäft, aber nur gute Sache , gekauft.
Offerten unter Nr . 1272 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

parterre,
wischen Karl - Friedrich - und Wald -

.traße , große , Helle , nebst 3—4 großen
Wohnzimmern , auf 1 . Januar 1912 zu
mieten gesucht, Hinterhaus nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter Nr . 1277
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Wohn- u. Schkrfzimmer mit Kla¬
vier , sehr schön möbl ., ist ganz nahe
dem Stadtgarten u . Dierordtbaü zu
vermiet . Näh . Werderstr . 14, 1 . St .

Kaiserstraße 65 , 2 Treppen hoch , ist
per sofort ein gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten. Näheres daselbst

2 Zimmer
für Bureau geeignet, parterre , per" ian ., Febr . oder per 1. April im

entrinn gesucht . Offerten unter
9ir . 1201 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

1 bis 2 gut möblierte Zimmer in
chöner, freier Lage und gutem Hause
ind zu vermieten . Näheres Garten -
traße 52, parterre .

Möbliertes Zimmer an besseren
«errn od. Fräulein sofort zu vermieten ,
u erfragen Steinstraße 1 , 1 . Stock.
Schön möbliertes Zimmer mit

Pension preiswert zu vermieten auf
. November . Näheres Kaiser-

traße 110 , 1. Stock.
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension auf 1 . Noo . billig zu oerm. :
Amalienstraße 7 , Seitenbau , 3 . Stock

Gut möbliertes Zimmer » ohne
Ms - a-ois , an anständigen Herrn zu
vermieten : Amalieustratze 25 a V.

Waidhornstraße 21 ist ein großes,
chönes, unmöbliertes Zimmer zu

vermieten . Näheres beim Hausbesitzer.
Gut möbliertes Zimmer

per sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 115 HI .

Möbliertes Zimmer ist sofort oder
päter zu vermieten bei A . Zahuer »

Erbprinzenstr . 26 , Seitenbau , 2 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer

mit oder ohne Kaffee zu vermieten :
Uhlandstraße 8, parterre .

A'iLAL Zimmer
öfort zu vermieten . Zu erfragen

Kriegstraße 173, 3 Treppen .
Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten : Gartenstr . 44 , 3 Tr .

Gut möbl . Zimmer
— auf sogleich zu vermieten :
8 Werderstraße Ä) IV .

krößeres Maleratelier
oder Helles, unmöbliertes Nordlicht¬
zimmer mit separatem Eingang sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 127S an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Limmer

Junges Ehepaar sucht möbliertes
Zlmmer im Zentrum der Stadt zum
1 . Noo . zu mieten . Off. unt. Nr .
1267 an das Kontor des Tagbl . erb.

Zwei Damen suchen auf 1 . Nov . gut
möbl . Zimmer inauter Lage, mögl . Nahe
des Bahnhofs . Offerten unter Nr . 1289
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

rge
Selbstgebern befördert aus Offerten ,
unter Nr . 1297 "
blattes .

>as Kontor des Tag -

Mark s « so —
werden gegen hohen Zins und gute
Sicherheit bei monatl . Abzahlung von
Mk . 150.— sofort zu leihen gesucht.
Vermittler verbeten. Gefl. Löstet , unt .
Nr . 1216 an das Kontor des Tagbl . erb .

1S « - l« Merk
werden als II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler auf 1. Januar 1912
auszunehmen gesucht . Nur Selbst¬
darleiher wollen Offert , unt . Nr . 1210
an das Kontor des Tagblattes gefl.
abgeben.

Stille Beteiligung
von einem flottgehenden Fabrikgeschäst
mit steigendem Umsatz und Spczral -
artikel, seit 25 Jahren bestehend, ge¬
sucht. Erforderlich ca. 12—15 Mille .
Hohe Verzinsung wird -»« sichert. Ge¬
fällige Offerten unter Nr . 1284 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mm Hellen
lüeidttck

Fräulein,
das sicher stenographieren und ge¬
wandt Maschinenschreiben kann , zu
baldigem Eintritt gesucht. Offerten
unter Nr . 1270 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Gesucht
per sofort ein in Registratur , Steno¬
graphie u . Schreibmaschine gewandtes
Fräulein . Schriftliche Offerten unter
Beifügung von Zeugnisabschriften und
Angabe von Referenzen unter Nr . ( 248
an das Kontor des Tagbl . erbtten .

Fräulein , die Lust zum Besuch von
Privatkundschaft haben, bald gegen
festen Gehall gesucht . Offerten unter
Nr . 1202 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

findet auf 1 . November gute Stelle .
Stelle sucht : besseres Mädchen mit
Uten Empfehlungen zu Kindern oder in
Zimmer. Zu erfragen bei Sarvline
>toe , gewerbsmäßige Stellenvermitt¬

lerin , Fasanenstraßc 97 , parterre .
Nach Mannheim finden

MA Mädchen , die kochen können
11 Stellen . Ebenso für hierher
« I in Privat - Haushaltungen

H durch Karoline Käst
Witwe , Waldstraße 29 ,2. Stock, gewerbsmäßige Stellenver -

mittlerin .

Fräulein sucht einfach
möbliertes Zimmer .

Zentrum der Stadt nicht erwünscht .
Offerten unter Nr . 1237 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Besserer Herr sucht per 1 . Novbr .
schön möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
mit separ . Eingang in der Nähe des
Friedrichsplatzes . Offert , unt . M . D .
hauptpostlagcrnd erbeten.

2 schöne,
unmöblierte Zimmer

mit Kammer , Badegelegenheit und
Bedienung von höherem Beamten
zu mieten gesucht. Offerten unt . Nr .
1241 an das Kantor des Tagbl . erb .

Perfekte Büglerin
in Privathaus für alle 3 Wochen einen
Tag gesucht . Offerten mit Empfeh¬
lungen unter Nr . 1295 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._ _

Ein katholisches Mädchen für alle
Hausarbeiten auf sofort oder 1 . Noo .
zu kleiner Familie gesucht . Zu erfragen
Durlacher Allee 28, 3. Stock .

Jüngeres Mädchen
zur Mithilfe nn Haushalt für vormit¬
tags , eventl. auch den ganzen Tag ,
gesucht . Näheres Leopoldstraße W ,
2 . Stock, nachmittags .

Gesunde , kräftigeAmme
sofort gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 1292 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Sauberes

Monatsmädchen gesucht.
Dorkstrahe 44, 2 . Stock .

UuuM. Mausarijknziniilltt
öfort oder später zu vermieten. Nä¬

heres Akademiestratze 29, parterre .

Teilhaber gesucht .
Zur Ablösung des stillen Teilhabers wird tätiger Teilhaber

gesucht. Chemiker , Drogist oder Apotheker bevorzugt. In¬
haber ist Vollkaufmann u . erfolgsicherer Disponent . Gefl .
Offerten unt . Angabe des zur Verfügung stehenden Kapitals
unter Nr . 1234 an das Kontor des Tagblattes erbeten.



Für Karlsruhe und Umgebung.
Wir suchen zum Vertrieb unserer Schuh -Creme und Putz-mrttel emen

tlio!iti§sn ksisemlsn,
welcher mit der Kolonialwaren - und einschlägigen Kundschaft inobigem Bezirk durch langjährigen Besuch bestens vertraut ist, umun >ere Marken weitgehendst einzuführen , gegen hohe Provision oderfesten Gehalt .

Offerten mit Zeugnisabschriften , Photographie , Aufgabe vonReferenzen und Angabe der Gehaltsansprüche befördert unterNr . 1275 das Kontor des Tagblattes .

Karnevalist .
Herr , der zu karnevalistischen Kreisen gute Beziehungen hat , könnte

sich durch die Uebernahme der Vertretung einer Metallwarenfabrik einen
hübschen Nebenverdienst schaffen . Offerten erbeten unter S . L. 8707 an
Rudolf Masse. Stuttgart ._

Mratm.
Vertreter . Junger , strebsamer Künstler suchtVon einer leistungsfähigen Fabrik Volontärftclle in nur erstklassigemder Baubranche wird tüchtiger Ver - Hause . Offerten unter Nr . 1287 antreter für Karlsruhe und Umgebung das Kontor des Tagblattes erbeten,

gesucht , welcher bei Architekten und
Baugeschäften gut eingeführt ist. Gefl .
Offerten unter Nr . 1285 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Glaser -Gesuch .
Zwei Glaser finden sofort Beschäf¬

tigung bei

Merlkjrling gesicht
gegen sofortige Bezahlung .

G . A. kraus , Essenweinstraße 24.

Merlehrling-Gesich.
Ein ordentlicher Amge wird in

die Lehre genommen .
Bäckerei u. Konditorei G . Rieger ,

Karlsruhe , Mlhelmslr . 2.

Hausbursche ,
junger , stadtkundiger, sofort gesucht.
Färberei

UeibUck
Besseres Fräulein , das seither in

feinem Herrschaftshaus bei Kindern
und in Zimmern tätig war , sucht
wieder ähnliche Stellung auf 1 . od .
15 . Nov . Offerten unt . Nr . 12S6 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Köchin, tüchtige, in bessern Häu¬
sern gedient , mit guten Zeugnis¬
sen, gesetzten Atters , sucht auf 1 . No¬
vember od . später angenehme Stelle .
Offerten unter Nr . 1264 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Einfaches , solides Sermerfräulein
mit besten Res . sucht Aushilfsstelle in
Cafe od . bess. Restaur ., evtl , auch
Dauerstelle . Gefl . Offerten unt . Nr .
1268 an das Kontor des Tagbl . erb .

Stellen suchen sofortv
WM > Mädchen die kochen können u.

Hausarbeit verrichten, mit Zeug¬
nissen, Zimmer - , Haus - und Küchen¬
mädchen. Helene Böhm . Kronen¬
straße 18, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin .

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als
Stütze auf 1 . November zu einzelnerDame , auch Ehepaar ohne Kinder .
Es wird mehr auf gute Behandlung ,als auf Lohn gesehen . Zu erfragen
Eisenbahnstrabe 1 » , 3. Stock links .

MetzgcrStochter vom Lande sucht
Stellung in einer Wurstlerei ; würde
auch im Haushalt mithelfen . Offerten
unter Nr . 1280 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ein Mädchen , welches schon ge¬dient hat , sucht für nachmittags einigeStunden Beschäftigung . Zu erfragen
Markgrafenstraße 27 , 3 . Stock.

Unabhäng . , alleinst . Person mit gut .
Referenzen , die gut kochen kann , und
in allen Häusl . Arb . bew. ist, sucht
Aushilfstelle ; geht auch ganze und
halbe Lage . Offert , unt . Nr . 1291
an das Kontor des Tagbiattes erbeten .

Mädchen vom Lande, 18 Jahre alt ,
sucht Stelle zu kleiner Familie , es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen . Näheres Schiller¬
straße 10, 4 . Stock links ._

Verfi-stn«. AS LL '
nisten , wünscht sich in der Spezcrei -
warenbranche auszubilden , geg . geringe

das Kontor des Tagblattes erbeten.

Hs
8- Mnniicl ,

- V
>

- -

Jmger MilW
,

20 Jahre alt , mit guten Empfehlungen ,
sucht Stellung als Herrschafts¬
diener oder ähnliche « Posten .
Offerten bitte Adlerstraffe 18 s ,
Friseurgeschäst.

I Ein kräftiger Knabe,
i der auch radfahren kann , sucht in semer
freien Zeit Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 1288 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Schreibbüro .
Maschinenschrift ! . Arbeiten , Zeug¬

nisabschriften , Vervielfältigungen rc .
sauber und billig : Adlerstrahe 4.

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig ansge -
führt bei Emil Schwehr , Karl¬
straße 29 a .
Klaviere werden gestimmt
und repariert . Daselbst sind auch neue
und gebrauchte Klaviere zu verkaufen
oder zu vermieten .

M . Eckert , Steinstr . 16, 1 . St .

VerlMii Dekumlm
Verloren

oder stehen geblieben , Anfang
vorige Woche , ei » seidener
Damenregenschirm mit silbernem
Griff ( Hundekopf ) eingraviert :

„ Frau Obcrlandesgerichtsrat
Ni». Harmening - Görlitz .

Abzngeben gegen gute Belohnung
Dnrlacher Allee 15 » 1 . Stock .

Verloren .
Am Mittwoch nachmittag wurde

ein goldenes Kettenarmband verlo¬
ren . Man bittet dasselbe gegen gute
Belohnung Hirschstraße 10S, 1 . St . ,
abzugeben .

Verloren

Donnerstag abend von der Moltke-
straße , Marktplatz bis Durlacher Tor
m der Elektrischen, beim Umsteigen
oder Aussteigen eine dreireihige
Korallenkette . Abzugeben gegen
Belohnung Moltkestraße 39 , 2. Stock.

Verloren
Sonntag abend mattgold . Kette mit
kleinem Medaillon . Weg Kaiser-
platz, Waldstraße 8 . Unersetzliches
Andenken Verstorbener . Bitte
gegen vollwertige Belohnung ab¬
zugeben bei E . Hildenbrand , Wald¬
straße 8IV .

Spanischen Unterricht
gesucht. Offert , mit Preisangabe unter
Nr . 1278 an das Kontor des Tagbl . erb.

Überwachung I
der Schulaufgaben ,

speziell in Französisch u . Englisch über¬
nimmt gebildete jg . Dame , Lehrfach-
kandidatin . Off . unt . Nr . 1298 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Isnr
Untsi -i-iettt erteilt

k . l.3kWM 6886r.

ver Milenie IHM

"» « » I

G » G »n

ist rveiwidiss mit rismlicrk di-eiteo Rsvsrs , laiiss und vsit §ska1tso . vor Rvoksnist teils wit 6nrt verseilen, rvsleksr Mw Ulknöpkeu siiisserioiitet ist . vis ifformist Lusssrst bequem uuä praktisch kür Strasse, Reise iwä Sport. In Rarbsuveräeu in ffisser Saison rostbraun , davannabraun unä blau-Arllniiode löoo besonders
bevorru§t. Rllr rubi§srs u. gediegene Bitten sind mittel- u . dnnkslxrau ssdr beliebt.

UsuptppeHsIaZen :

LS-" 33 - 38 .- 33 - 42.- 4L- 4S-" 83.-
In unserer extrafeinen Verarbeitung

finst clasx plante 5 . S
88.- 80 - 8S .- 7ll.- 7S -- 88 - 85.- 108.-

Rerner smpfsdlen in gleiod grosser ^ usvabl

^ llMlkllieM ^ Will » ! ^ lüeMmMl ^

loM - kelMen

1
ÄiMl - lMel

IZesonclene Sperislitst :
KsllLU pLSLSllde Kleidung für extrs soblanks und

korpulente Lerren.

im kericisnr -Ikester , WHütruM zo
sinä äis ^ utnaömsi preitag smgetrvllsu , vorn nur äiovom Lnogssekauplats s » Pinna « Oinss - , ^ .-0 ., äas ^ lleinauknakms -

reelit orcvorbsn bat.? anorsma von 'kripolis mit äer italisnisobsn Platts unä Sem asrstörtsn , tiirkisodsnLvkiiis „ vorua " . — vis ersten äonrnallstsn lanckon in TripoUs .Ni« postnug llamiäiö naod ckom Sombarcksment äsr itaUsnisobsn Platts .Nie itaUsnisobsn Siatrossa alsdvn anr Vavbs ank.Die KSwiralv karavelli unä Vbaon ckt ksvsl lanäsu ln Tripolis .vis kvisrllvbo Linsstanng ües ersten ttal . vonvsrnonrs von kripotts , Lclmiral Sorsa -Kivi .Ni» itallsnlsvb « Plagge viril tvterUvb ank äsm platr in Tripolis gsbissi .

Wichtig für Hausfrauen und
junge Damen !

Erteile Unterricht im Flicken und
Ausbessern von Wäsche u . Kleidern ,
Abändern u . Modernisieren v . alten
Kleidern , Anfertigen v . Blusen und
Röcken, Stopfen und Nähen auf der
Maschine . Eintritt jederzeit .

Uhlandstratze 32, 5. Stock.
Abendkurse für Dienstmädchen .

Gut bürgerlicher

Mittag - md MnW
wird gegeben : Kaiserstraße 110 I .

Ein Baugewerkschüter sucht

gutes Kosthaus
ur Mittag - und eventl . Abendessen.
Offert , unter Nr . 1246 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Jg . Fräulein
(in Stellung ) sucht sich eine liebe
Freundin . Offerten sind zu richten an

. Ü 4S4 hauptpostlagernd .

Kartoffeln,
Kohlrüben,

Stroh
gebln waggonweise ab :

Ewald Tappert L Co.
Teltow -Berlin .

Für die mir anläßlich meines 7V. Geburts¬
tages erwiesenen Aufmerksamkeiten sage ich
hiermit Freunden und Bekannten meinen bestenDank.

Heinrich Hirsch ,

Kronenstraße 15 .

vis vrstv Tvnclung SVÜlvN

MN
ist singslrolVön bsi

( srl ttsger
Loks kpbprinrsnstpssks u . UonüeNplslT.

Islspdon 358 .

Einige Waggons
französische

LQual . -ß kL
Pfund -N-O Pfg .

1V Pfd . 1 . 40 Mark

II . Qual . 'ß tW Nk»
Pfund 1 ^

10 Psd . 1 . 15 M .

Ein Waggon

S!M
Psd . 15 Pfg .

IVPfd . 140 M .

Die letzten Waggons
französische

W -
llMkl

Pfund 28 - Psg -
in Gittern von ca. 20 Psd .

Brutto 23 Mg .

Westindische

Pfd . 35 Pfg .

Aeue

MM
Pfd . 18 Pfg .

Holländer

i

ca. S -Pfd .-Köpfe

Pfd . 12 Pfg .

Pfd . 10 Pfg .

10 Pfd . 05 Pfg .

Aev eröffnet :
« miesWe

Ecke .Karlstraffe
Telephon ISIS .

HeMaSeli
Ecke Roonstratze .

Abteil , f. Fernbersaud
Karlsruher Rheinhafen

Telephon 863.
Verlangen Sie ausführ¬

liche Versandlisten .
Versand geg . Nachnahme.

lmMW Slichch,
gespalten, per Zentner 1 Mk.
ab Fabrikhof fortwährend zu
haben.
SM. Mikls« .

Werderstraße 7/S«
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